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Zum Islam:  
Fünf Punkte der Vernunft 

ŗ. Vom „Gutmenschentum“

Frei nach Goethe sind die sogenannten „Gutmenschen“ vom 
Geist, der stets bejaht, Teil jener Kraft, die stets das Gute will 
und stets das Böse schaft. Gegen „Gutmenschen“ ist ja prinzipi-
ell wenig einzuwenden Ȯ wer will denn kein guter Mensch sein? 
Allerdings macht es auch hier, siehe Paracelsus, die Dosis, und 
überbordendes Gutmenschentum lässt die Naivität das Kom-
mando übernehmen. Natürlich ist jenen Menschen, Flüchtlingen, 
die das wirklich brauchen und in Not sind, zu helfen, aber auch 
dies stößt an seine Grenzen.

Der große deutsche Publizist Peter Scholl-Latour hat es so aus-
gedr(cktǱ „Wer halb Kalkuta aufnimmt, hilft nicht etwa Kalkuta, 
sondern wird selbst zu Kalkuta!“ Nach verschiedenen Umfra-
gen beabsichtigen hunderte Millionen Afrikaner, nach Europa zu 
kommen, ähnlich sieht es in einigen Regionen Asiens aus. Man 
KANN aber nicht jeden aufnehmen, ohne sich selbst aufzugeben.

Viele jener, die sich in ihrer Willkommenskultur auf die christli-
che Nächstenliebe berufen, haben selber mit dem Christentum 
nicht eben viel am Hut und sind eher Bestandteil jener BOBO-

DINK-„Blase“, die fernab jeglicher Realität gutmenschlich her-
um theoretisiert ǻBoboǱ elitärer bourgeoiser Bohèmien, DINKǱ 
double income, no kids). Sie wollen zwar alle, die nach Europa 
kommen wollen, ins Land lassen, selbst nehmen sie allerdings 
kaum oder keine Einwanderer (pardon, „Migranten“) bei sich 
zuhause auf. Naiv und nahezu faktenfrei glauben sie, alle, die 
hereinströmen, seien Flüchtlinge aus dem syrischen Kriegsgebiet, 
überdies hoch gebildete Gehirnchirurgen oder Universitätslehrer 
oder ähnliches. Etliche „Mainstreammedien“ verteidigen derlei 
Illusionen bis zulezt, als Beschönigungsweltmeister.
Apropos NächstenliebeǱ  Es heißt, liebe deinen Nächsten wie dich 

selbst. Die Liebe zum anderen sezt somit die Liebe zu sich selbst 
voraus, mit der sie verglichen wird. Der Mann, dem der barmher-
zige Samariter half, ging, nachdem ihm geholfen ward, wieder 
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seiner Wege. Er blieb nicht im Lande. Die „Fremdlinge“ in Israel 
mussten sich, siehe die entsprechenden Bibelstellen, den Landes-
gesezen anpassen Ȯ und nicht umgekehrt.

Der Staat hate laut Bibel (berdies das „Schwertamt“, um Land 
und Volk zu besch(zen. Das geschah ŘŖŗś in Miteleuropa nicht 
oder nur in Ansäzen. Das Gebot der christlichen Nächstenliebe 
bedeutet keineswegs, Wirtschaftsl(chtlinge dauerhaft aufzu-
nehmen und sich ihren Siten und Gebräuchen anzupassen, wie 
es schon vielfach geschieht ǻLichtermarkt stat Weihnachtsmarkt, 
kein Schweineleisch usw.Ǽ. Kein Staat und keine Gesellschaft 
sind aus Nächstenliebe zur Selbstaufgabe gezwungen. Halb Af-
rika oder Asien aufzunehmen, bis man selbst zu Kalkuta wird 
ǻScholl-Latour, s.o.Ǽ, ist daher keinesfalls „Christenplicht“. Das 
schreibt auch keine Genfer Konvention vor.

DAS schafen wir NICHT. 

In vielen Städten Europas ist es schon so weitǱ Sie unterscheiden 
sich nur noch rudimentär von Städten der Driten Welt - wach-
sende Armut, sinkende Bildung, zurückgehende Erwerbsquoten, 
zunehmende Gewalt. Diese Gebiete können dann leztlich ande-
ren Regionen nicht mehr helfen, weil sie selbst Hilfe benötigen. 
Vor diesen Tatsachen die Augen zu verschließen, heißt, sich aus 
der „Falle des Kurzzeitdenkens“ (Eibl-Eibesfeldt) nicht mehr be-
freien zu können…

Ř. Wirklich „keine Islamisierung“??

Die meisten der sogenannten „Mainstreammedien“ berichten 
immer von der „angeblichen“ Islamisierung, vor denen rechtsge-
richtete, ja gar nazinahe und „populistische“„Abendlandverteidi
ger“ zu warnen nicht müde werden.

Die „Islamisierung“ Ȯ der Vormarsch des Islams, bis er die Ober-
hand gewinnt ȯ indet allerdings schon allenthalben stat. Um 
nur einige wenige Beispiele aus einer unüberschaubaren Fülle zu 
nennenǱ

• Rund die Hälfte der Einwohner Wiens, um nur die österrei-
chische Hauptstadt als Beispiel zu nehmen, sind bereits auslän-
discher Herkunft, die Mehrheit davon Muslime. Vor wenigen 
Jahrzehnten waren das lediglich ein paar Prozent. Die alten, an-
gestammten Wiener sterben, oft kinderlos, weg, die neuen Ein-
wanderer, fast immer kinderreich, strömen herein und nehmen 
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die Stadt in Besiz. In manchen Vierteln sieht es, wie in anderen 
europäischen Großstädten auch, aus wie in Istanbul, Kairo oder 
Algier. Moscheen entstehen an allen Ecken und Enden der Städte. 
Nun war Wien als Hauptstadt Deutschlands (des Heiligen Rö-
mischen Reiches deutscher Nation) und Österreich-Ungarns stets 
von vielen Völkern bewohnt, aber noch nie in diesem Ausmaß. 
Außerdem kamen die meisten „Fremden“ aus dem europäischen 
Kulturkreis und integrierten sich rasch. Bei den Muslimen, insbe-
sondere den Türken, bekanntermaßen nicht frei von Nationalis-
mus und Chauvinismus, ist das anders, denn „sie bleiben immer 
Türken und breiten sich dort, wo sie sind, aus“ (aus einer Fern-
sehdokumentation (ber das Osmanische ReichǼ. Ȯ Dieser Anteil 
der Muslime wird weiter ansteigen. 

Und das soll keine oder nur eine „angebliche“ Islamisierung sein?

Dem Vorsizenden der Freiheitlichen Partei 5sterreichs, H. C. 

Strache, wurde während des Wahlkampfes von hysterischen Me-
dien vorgeworfen, er drohe mit einem „Bürgerkrieg“. Das stimmt 
so nicht. Er hate gemeint, ein B(rgerkrieg sei in Zukunft nicht 
auszuschließen. Das haben vor ihm neben vielen anderen auch 
Studien des CIA und ebenso der österreichische Generaldirek-
tor f(r öfentliche Sicherheit vorausgesehen, wenn sich in Jahren 
oder Jahrzehnten der Stadt-Land-Gegensaz oder die Diferenzen 
zwischen Muslimen und angestammter Bevölkerung verstärken 
ǻQuellenǱ Theo Faulhaber, Aus Abendland wird MorgenlandǼ. 
Auch der ehemalige französische Präsident Hollande sprach, als 
er noch in Amt und Würden war, vom möglichen kommenden 
Bürgerkrieg. 

Wenn eine Weterstation vor einem Gewiter warnt, so droht sie 
nicht damit. Auch wenn man keinerlei Sympathien für Strache 
aubringtǱ manipulieren sollten Medien nicht Ȯ sie schießen sich 
damit ins eigene Knie und verstärken Vorwürfe der „Lügenpres-
se“…

• In Deutschland und anderen Ländern beindet sich nach 
der Ansicht vieler maßgeblicher Experten die Scharia, das islami-
sche Recht, auf dem Vormarsch. In Europas Rechtsraum, dessen 
Anliegen es stets war, Kinder, Frauen und Menschenrechte zu 
sch(zen, wird plözlich dar(ber diskutiert, inwieweit Kinder-
ehen zuzulassen wären, „Ehrenmorde“ kulturell bedingt und 
damit geringer zu bestrafen sind und dergleichen mehr. Ja, ein 
deutsches Gericht verbot auch nicht eine „Scharia-Polizei“, die 
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die Einhaltung muslimischer Vorschriften kontrolliert. Der Bei-
spiele sind Legion. Das stärkt natürlich Parallelgesellschaften 
und erschwert die Integration. Der Staat verzichtet damit auf sein 
Rechtsmonopol, weicht dem Druck und Rechtssystemen fremder 
Herkunft. Damit verliert er eine der Haupteigenschaften seines 
Zweckes und seiner Deinition. Ȯ 

Und das soll keine oder nur eine „angebliche“ Islamisierung sein?

In dieselbe Richtung geht die Ausweitung sogenannter „No-Go-
Areas“, die bis vor kurzem noch wild abgestriten wurde. Die 
Gebiete, die zu betreten die Polizei oder Vertreter des Staates, 
der Verwaltung wie der Exekutive, nicht mehr wagen, nehmen 
an Zahl und Umfang europaweit zu. Polizeivertreter wissen ein 
garstig‘ Lied davon zu singen Ȯ nur, bis vor kurzem hörte ihnen 
eine naiv-illusionistische 5fentlichkeit kaum zu. Die meisten Po-
lizeistreifen sind zu zweit unterwegs Ȯ und sollte sich einmal eine 
brenzlige Situation ergeben, sind oft urplözlich zig Personen zu-
gegen, die die Amtsträger bedrohen und gewaltbereit sind. Kein 
Wunder, dass sich das Animo der Staatsgewalt, in No-Go-Areas 
hineinzugehen, in Grenzen hält. 

Und das soll keine oder nur eine „angebliche“ Islamisierung sein?

Die Verharmloser und Beschöniger sind unterwegs. Laut man-
chen medialen Anweisungen dürfen Herkunft und Religion von 
Gewaltätern nicht genannt werden, manche Taten werden (ber-
haupt verschwiegen, Terroristen werden nicht als solche, son-
dern als „Amokläufer“ bezeichnet, denn man könnte ja Muslime 
beleidigen und im Übrigen hat das alles ja überhaupt „nichts mit 
dem Islam zu tun“. Die Menschen sind aber nicht so dumm, wie 
das eine selbsternannte Medienelite glaubt, es ist kein Wunder, 
wenn dann der Vorwurf der „Lückenpresse“ oder gar der „Lü-
genpresse“ kommt. Manche Medien sehen das dann ja auch ein 
und ziehen sich selbst an der Nase, nostra culpa, wie etwa in eini-
gen Bereichen die FAZ (Frankfurter Allgemeine Zeitung). 

Das Verschweigen und Beschönigen greift immer weiter um sichǱ 
als die Medien Hymnen auf die leider verstorbene Bundeskanz-
lerikone Helmut Schmidt sangen, wurde er immer wieder zitiert, 
gedachte man seiner Werke und Taten. Dass Schmidt, einer der in-
telligentesten Politiker in Nachkriegseuropa, die Einwanderung 
der Muslime als fatalen Fehler sah, weil diese nicht integrierbar 
seien, und dass er vor einem weiteren Zuzug von Muslimen nach 
Europa warnte, wurde hingegen nicht zitiert. Von ihm hat es den 
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Saz „Der Islam gehört zu Deutschland“, den der österreichische 
Philosoph Rudolf Burger für eine beispiellose Dummheit hält, 
nicht gegeben. - Die Sprache wird verfälscht, es wird nicht objek-
tiv berichtet, man passt sich den Interessen und Zielen der Musli-
me an, in einer Art „Unterwerfung“ (Houellebecq). In deutschen 
TV-Talkshows treten vollverschleierte Propagandistinnen des 
IS auf. In Kindergärten wird Schweineleisch gestrichen, weil es 
Muslime beleidigen könnte, das Kreuz wird von den Wänden 
gehängt, Weihnachtsmärkte werden umbenannt. Supermärkte 
bieten halal-Produkte an und streichen in ihren Prospekten die 
Kreuze in retuschierten Panoramabildern von Santorin (Lidl). Bi-
schöfe verzichten bei Begegnungen mit Muslimen auf das Kreuz 
als Bekenntnis zu ihrem Glauben, zu Jesus Christus, angeblich 
ihrem „Herrn“. In vielen deutschen Schulen wird schon auf Ara-
bisch oder Türkisch unterrichtet, weil die Eingewanderten auch 
in der driten Generation oft immer noch nicht richtig Deutsch 
können, sich nicht anpassen wollen. In Bädern und Saunen gibt 
es eigene Tage für Muslime. 

Die Frage ist, wer sich da wem anpasst, wer da wen integriertǱ 

Und dies alles soll keine oder nur eine „angebliche“ Islamisierung sein? 

Wehret den Anfängen, erkannten schon die alten Römer…

Die Verharmloser und Beschöniger haben leider wenig Ahnung, 
was die Ausbreitung des Islams angeht, sie beschönigen und ver-
harmlosen oft vor armseligem Wissenshintergrund, das macht 
sie umso gefährlicher. Der Islam hat in seiner Gewaltexpansion 
Kulturen und Menschen zu zig Millionen vernichtet, in Asien, 
Afrika und auch in Europa. Und wo er sich festsezte, ist er auch 
geblieben, wenn man von wenigen Ausnahmen absieht. 

Jenes (nicht nur) mediale Verharmlosungs- und Beschönigungs-
biotop, das die Islamisierung aus Naivität und Blauäugigkeit for-
ciert, hat im Islam selbst allerdings keinen Plaz. Dort sind Bobos 
und Dinks unerwünscht. Dieses Biotop arbeitet somit an seinem 
eigenen Untergang.

ř. Zukunft braucht Herkunft – Herkunft braucht Zukunft

Die Verharmloser und Beschöniger werden nicht müde, Identität 
madig zu machen. Als einige in Wien dessen Befreiung durch das 
polnisch-deutsch-europäische Heer im Jahr ŗŜŞř unter F(hrung 
des Polenkönigs Sobieski und Herzog Karls V. von Lothringen 
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gedachten Ȯ  řřř Jahre nach der Schlacht Ȯ (berboten sich Kom-
mentatoren nur so an Wizeleien (ber die „völkischen“ „Abend-
landverteidiger“, die ja so retungslos retro sind. Nat(rlichǱ ohne 
Geschichtswissen und Geschichtsbewusstsein lässt sich trelich 
blödeln. Dass in dieser Schlacht Zehntausende ielen, die einen, 
damit der „Goldene Apfel der Christenheit“ (Wien) osmanisch 
würde, die anderen, damit Wien der europäischen Kultur erhal-
ten bleibe, ist nicht auf dem Radar der Spöter. Diese Haltung 
beschränkt sich allerdings auf Deutschland und Österreich, in 
Italien, Frankreich, Großbritannien und vielen anderen Ländern 
wäre derlei kaum möglich. Kein Wunder, diese beiden deutsch-
sprachigen Länder hadern mit ihrer Historie, wer ist schon auf 
sie stolz, wenn sie die Untaten der Naziverbrecher enthält? Dem-
nach sch(tet man das Kind mit dem Bade aus, zur Abscheu vor 
den Nazi gesellt sich allzu gerne die Abscheu vor der gesamten 
eigenen Geschichte und Identität. Also werden Deutsche und 
Österreicher zu historischen Flachwurzlern und willig „fremder 
Völker Beute“ ǻMartin OpizǼ…

Warum nicht einmal überdenken, wie man in breiten Schichten 
des Volkes fühlt? Man verachtet das Vokabel „völkisch“, weil es 
von den Nazis missbraucht wurde. Dann könnte man die Schrift 
auf dem Reichstagsgebäude „Dem Deutschen Volke“ (die In-
schrift wurde übrigens von einem jüdischen Unternehmen gefer-
tigt) ebenso gleich streichen wie die gesamte deutsche Sprache, 
denn auch sie wurde von den Nazis missbraucht. Ȯ 

Eine deutsche Zeitung beklagte, ein Immigrant sei von seinen 
Mitmenschen nicht als „Deutscher“ erkannt worden. Der Mann 
sah s(dländisch aus und hate einen fremd klingenden Namen 

Ȯ wie häte man erkennen können, dass er einen deutschen Pass 
besizt? Es wäre höchstens nicht auszuschließen gewesen. Ȯ Was 
f(r Unsinnigkeiten Plaz greifen… 

Ist sich jemand seiner Geschichte und Herkunft bewusst, wird er 
oft madiggemacht. Man kann nicht mit allem einverstanden sein, 
was Ungarns Viktor Orban unternimmt, aber seine gegenüber 
Muslimen ablehnende Haltung ist auch auf die Jahrhunderte der 
T(rkenkriege zur(ckzuf(hren Ȯ die osmanische Herrschaft, ihre 
Morde und Unterdrückung liegen den Ungarn noch in den Kno-
chen, sie wissen um die Gefahr - die nicht historisch denkenden 

„Gutmenschen“ wissen dies nicht. Aber im Zeitalter der Unbil-
dung und des Unwissens und des Unverständnisses zählt das 
alles nicht. Derlei als „Rassismus“ zu bezeichnen, ist lächerlich, 
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denn es gibt keine „muslimische Rasse“. Die EU wurde nach dem 
demokratischen Subsidiaritätsprinzip gegr(ndetǱ ein zentralisti-
sches Diktat aus Brüssel oder Berlin widerspricht beiden Grund-
säzen. Wenn man ganzen Völkern seinen Willen aufzwingen 
will, darf man sich nicht wundern, wenn sich die Begeisterung 
f(r die EU in ihr Gegenteil kehrt. „Populus“ ist das Volk Ȯ das zu 
tun, was das Volk will, ist doch demokratisch, oder etwa nicht?

Die Türken hingegen sind sich ihrer Herkunft und Volkstums 
sehr wohl bewusst. Sie besizen eine starke nationale Identität, 
die sie auch in der Fremde nicht aufgeben. Der türkische Möch-
tegern-Sultan Recep Erdogan spricht die Türken in Deutschland 
und Europa als „Söhne und Töchter Süleymans“ an, jenes Sul-
tans, auf dessen Befehl ŗśŘş ein Heer von mehr als ŗŘŖ.ŖŖŖ Mann 
Ostmiteleuropa verw(stete, ganze Landstriche entvölkerte und 
Wien belagerte. Er will das Osmanische Reich wiederherstellen 
und hat die Rückeroberung griechischer Ägäisinseln angekün-
digt. Nicht auszudenken, wenn sich seine Expansionsphantasien 
erweitern und er dereinst auf Millionen T(rken miten in Europa 
zählen kann…

Frankreich hat mit den Grundsäzen der Auklärung einen gro-
ßen Beitrag zur Entwicklung des modernen Europas geleistet. 
Die Auklärung ist eines der Fundamente unserer Werte, unse-
rer Kultur und Zivilisation. Wenn die sozialistische Ex-Bildungs-
ministerin Frankreichs während ihrer Amtszeit die Auklärung 
aus den Lehrplänen in den Schulen streichen wollte, strich sie 
auch ein Fundament unseres demokratischen Wertesystems. Cui 
bono? Wie weit kann man mit seiner Selbstaufgabe und Unter-
werfung noch gehen? 

Wenn wir uns unserer Herkunft nicht besinnen, haben wir keine 
Zukunft. Zukunft braucht Herkunft…

Ś. Die selbstmörderische Illusion der Linken

Merkwürdig, wie sehr gerade die islam- und multikultifördern-
de Einstellung der Linken ihren eigenen Untergang forciert. Sie 
hält ihre Supertoleranz gegen(ber einer mitelalterlichen Lebens-
einstellung für „progressiv“, aber das ist sie nicht, sondern sie ist 
ebenso retro wie diese von ihr für sakrosankt erklärte Religion, 
nein, besserǱ religionsähnliche faschistoide Ideologie ǻauf lezte-
res hat mehrfach Hamed Abdel-Samad hingewiesen). 
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Die Linke stand bisher f(r Auklärung, Religionskritik, Säkula-
risierung, Gleichberechtigung der Frau, Menschenrechte, Demo-
kratie, Bildung, Kultur, Wissenschaft und fördert nun eine im-
portierte mitelalterliche Haltung, die all dies bekämpft. Damit 
schaft sie sich à la longue selbst ab. Eine atheistische, linksradi-
kale Feministin wie Oriana Fallaci hat die Gefahr klar erkannt 
und vor Blauäugigkeit und Naivität gewarnt, sie wollte keine 

„n(zliche Idiotin“ sein und nicht selbst mit dazu beitragen, den 
Strick zu liefern, an dem sie, und nicht nur sie, aufgehängt würde. 
Sie mahnte zur Wachsamkeit und kämpfte gegen die Einäugig-
keit der Linken Ȯ Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.

Wachsamkeit ist nicht „islamophob“. Der Autor dieses Beitrages 
wurde nach Erscheinen seines Buches „Abschied von Europa“ 
im sogenannten „Islamophobiereport“ zitiert, der von jemandem 
herausgegeben wird, dem Nähe zu den Muslimbrüdern nachge-
sagt wird. Ich sollte „islamophob“ sein, weil ich meinte, es gebe 
nur einen Islam, keinen radikalen und keinen normalen Islam, 
sondern nur EINEN Islam. Dieses Zitat stammt von Recep Erdo-
gan. Demnach ist also Erdogan „islamophob“… Des Weiteren sei 
ich „islamophob“, weil ich von der dem Islam innewohnenden 
Militanz schrieb. Auch dies ist ein Zitat Ȯ man indet es bei Sloter-
dijk und vielen anderen. So viel zur Seriosität der Anschuldigung 
der „Islamophobie“…

Selbstabschafung ist nicht progressiv, sie ist schlicht und einfach 
dumm. Die selbsternannten Supertoleranten und Rassismuswar-
ner mögen, wenn sie einen Blick in die eigene Zukunft werfen 
wollen, in eines der zahlreichen muslimischen Länder reisen und 
studieren, welche Haltung dort Andersdenkenden gegenüber 
Usus ist. Der Traum von einem liberalen Islam ist eine Illusion, 
diese beiden Worte sind ein Widerspruch in sich Ȯ BeweisǱ ŗŚŖŖ 
Jahre gelebte muslimische Geschichte. Die angebliche Toleranz 
von Granada & Co. ist ebenso eine Fiktion und wurde zigfach 
widerlegt. 

Damit sei nichts gegen die große Mehrheit harmloser Muslime 
gesagt, die friedlich ihr Leben führen wollen und die anderen in 
Ruhe lassen. Frei nach dem österreichischen Dichter Johann Nes-

troy Ȯ „Der Mensch is’ gut, aber die Leut’ san a G’sindel!“ Ȯ könnte 
man behauptenǱ Die meisten Muslime sind in Ordnung, aber der 
Islam ist ein Problem. Denn die Gefahr der Radikalisierung ist 
ständig vorhanden. Der Islam mit seinem ihm innewohnenden 
Gewaltpotential (P. Sloterdijk, s. o.) ist eine ständige Bedro hung, 
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ein wachsendes Risiko, dessen man sich immer weniger erwehren 
kann. Je größer der Bevölkerungsanteil der Muslime wird, desto 
weniger werden sie sich anpassen Ȯ im Gegenteil, wir passen uns 
an. Das Menetekel an der Wand ist immer deutlicher zu erken-
nen. Wenn nur ein Prozent der zig Millionen Muslime in Europa 
radikal ist oder wird, leben hundertausende potentielle Terroris-
ten und „Schläfer“ unter uns. Das ist keine Heze, das ist Realität.

Die Verharmloser und Beschöniger ǻdie Burka sch(zt ja vor 
Hautkrebs u. ä…Ǽ arbeiten also kräftig an ihrer Selbstabschafung 
und tun sich selbst und den von ihnen angeblich so geliebten 
Mitmenschen nichts Gutes. Anstat daf(r einzutreten, dass wir 
uns zu unserem eigenen Verderben anpassen, sollten sie dafür 
kämpfen, dass die oben genannten Werte von Demokratie und 
Menschenrechten auch im mitelalterlichen Islam Einzug halten. 
Gerade die Linke ist stets gegen Antisemitismus eingetreten, jezt 
trit sie f(r ǻeine falsch verstandene!Ǽ Toleranz ein, die den (ber-
wunden geglaubten Antisemitismus wieder nach Europa impor-
tiert.

ś. Die verheerende Rolle der Angela Merkel

Verheerend für Europa hat sich die sogenannte Willkommenspo-
litik unter der Führung der deutschen Bundeskanzlerin Angela 
Merkel ausgewirkt. Alle Islamisierungstendenzen wurden noch 
verstärkt. Europäisches und staatliches Recht, auf dessen Einhal-
tung sie sonst peinlichst pocht, hat sie mit Füßen getreten, dem 
Chaos T(r und Tor geöfnet, mit der Begr(ndung der Humanität 
ǻs. dazu etwa Robin AlexanderǱ Die Getriebenen, u. v. a.Ǽ. Jedoch, 
siehe oben, wer halb Kalkuta retet, retet Kalkuta nicht, son-
dern WIRD Kalkuta ǻScholl-Latour). Und die naiven Deutschen, 
die sonst ihre Nazivergangenheit verachten, entsannen sich eines 
NazislogansǱ „Angela, beiehl, wir folgen dir!“. Länder Mitelost-
europas, die sich nicht noch einmal in ihrer Geschichte der deut-
schen Knute unterwerfen wollten, wurden von den angeblich 
ethisch überlegenen Supermoralisten gnadenlos gebrandmarkt, 
denn am humanistischen deutschen Wesen sollte Ȯ diesmal rich-
tig Ȯ die Welt genesen… Massiv iel man, vor allem in Deutsch-
land, man ist ja so moralisch, über Orban her. An die Saudis ver-
kauft man Wafen…

Wenn Angela Merkel Schaden von Deutschland abwenden will, 
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was sie ja eidlich geschworen hat, sollte sie endlich aus der Po-
litik ausscheiden.

Im Zeitalter der Unbildung und des Unwissens denkt ein müde 
und paziisch und dem Goldenen Kalb verplichtetes Europa 
nicht mehr daran, dass es sich Jahrhunderte gegen die islami-
schen Angrife gewehrt hate. Tumb glaubt es dem muslimischen 
Mythos von der Kreuzfahreraggression gegenüber dem Orient. 
Was dabei vergessen wirdǱ

Der erste Kreuzzug begann im Jahr 1095 unserer Zeitrechnung.

ŚŜŖ Jahre nachdem die erste christliche Stadt von muslimischen  Armeen 
überrannt wurde.

457 Jahre nachdem Jerusalem von Moslem- Armeen erobert wurde.

453 Jahre nachdem Ägypten von muslimischen Armeen erobert wurde.

443 Jahre nachdem Muslime erstmals Italien ausplünderten.

ŚŘŝ Jahre nachdem muslimische Armee erstmals die christliche Haupt-
stadt Konstantinopel belagerten.

řŞŖ Jahre nachdem Spanien von Moslem-Armeen erobert wurde.

řŜř Jahre nachdem Frankreich erstmals von muslimischen Armeen 
angegrifen wurde.

ŘŚş Jahre nachdem die Hauptstadt der christlichen Welt, Rom, selbst 
von einer Moslem-Armee gebrandschazt wurde.

Und erst nach hunderten Jahren Kirchenverbrennungen, Morden, 
Versklavung und Zwangskonversion von Christen.

Zu der Zeit, als die Kreuzz(ge begannen, haten muslimische Armeen 
zwei Dritel der christlichen Welt unter Millionen Toten erobert.

So viel dazu, dass sie Opfer sind. ǻZitatǱ Kopten ohne GrenzenǼ.

 

Im Rausch des frohen Willkommens Ȯ endlich stehen wir in der 
Geschichte einmal auf der „guten“ Seite! Ȯ wurden alle War-
nungen vor importierten potentiellen Terroristen und Gewaltä-
tern verhöhnt und in den Wind geschlagen und als „rechts“ be-
schimpft. Sogar der als liberal geltende österreichische Journalist 
Hans Rauscher stellte fest, mit „Rechten“ sei schlecht diskutieren, 
als ob „rechts“ ein Schimpfwort wäre. Europa wurde weitgehend 
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von Politikern und Denkern der Sozialen Marktwirtschaft mit 
aufgebaut, von „Rechten“. Weit ist es gekommen, wenn „rechts“ 
zum Schimpfwort mutierte. Derlei Punzierungen erleichtern die 
Manipulation. In einer Art Selbsterkenntnis hat die deutsche 
TV-Station ARD angekündigt, die AfD (Alternative für Deutsch-
land) nicht mehr automatisch, gleichsam wie beim Pawlowschen 
H(ndchen-Relex, als „rechtspopulistisch“ zu brandmarken…

Spät, zu spät schwenkte man in der EU auf die Politik des öster-
reichischen Jungpolitikers Sebastian Kurz ein. Als er die Balkan-
route schloss und Aufangzentren in Afrika und Asien anregte, 
wurde er beschimpft ǻ„Vollholler“Ǽ, jezt wird derlei gutgeheißen 
und EU-weit empfohlen Ȯ zu spät. Das Lemming-Europa ist dem 
Abgrund ein gutes Stück näher gerückt, Merkel wirkt als Brand-
beschleuniger. 

Der große Treck nach Europa bringt unsere Kultur um, so wie 
der Germanensturm Rom umgebracht hat, als es den Limes 
aufgab und fremde Völker selbst ins Land holte. Fast 700 Jahre 
bestand das Imperium Romanum, als es Fremde ins Land holte, 
ging es binnen hundert Jahren unter. Siehe Gibbon, Grant und 
viele andere.

Und wir Europäer sind dumm genug, Vorschläge, die gemacht 
werden, auszuschlagen, wie etwa von Türken in Vorarlberg, die 
gegen ein „Startgeld“ ihre Rückwanderung in die Türkei angebo-
ten haben, was à la longue wesentlich billiger kommt als wach-
sende Generationen von in unser Sozialsystem Eingewanderten 
jahrzehntelang zu versorgen und was außerdem unsere Kultur 
zu bewahren helfen würde.

Im Bestreben, der österreichischen Bevölkerung den Islam 
schmackhaft zu machen, werden sogar ursprünglich als volks-
bildnerisch gedachte Ausstellungen verbogen. Bei der Islamaus-
stellung auf der Schallaburg wurden den Besuchern etwa folgen-
de verharmlosende und falsche Behauptungen nähergebrachtǱ 
Der Islam habe nie missioniert; Mohammed habe die Stellung der 
Frauen erhöht; Die Belagerer von Wien seien ja im Prinzip keine 
Türken, sondern Osmanen gewesen; die Janitscharen wären kei-
ne Muslime gewesen; die Bevölkerung Andalusiens sei zum Is-
lam übergetreten, um keine Steuern zu zahlen; Kindergartenstu-
dien würden gefälscht, um Angst vor dem Islam zu erzeugen…

Alles falsch…

Theodor Faulhaber Zum Islam: Fünf Punkte der Vernunft

Auch „Rechte“ 
schufen Europa

Sebastian Kurz

Lemming Europa

Das Beispiel Roms

Schallaburg:  
Lauter falsche  

Verharmlosungen

 



conturen 201784

Leztlich wird in śŖ, ŗŖŖ Jahren geschehen, was Imre Kertesz vor-
hersagteǱ 

„Europa wird bald aufgrund seines Liberalismus, der sich als kin-
disch und selbszerstörerisch gezeigt hat, untergehen… Die Tore 
sind weit geöfnet f(r den Islam… - Es endet immer auf gleiche 
WeiseǱ  Die Zivilisation erreicht ein Stadium der Überreife, wo 
sie sich nicht nur nicht mehr verteidigen kann, sondern auf eine 
scheinbar unbegreiliche Art auch die eigenen Feinde z(chtet… 
Das tägliche Elend des Verfalls Europas. Europa bitet den Islam 
um Gnade, zuckt und windet sich in Ergebenheit. Dieses Schau-
spiel widert mich an. Feigheit und moralische Debilität werden 
Europa zerstören, seine Unfähigkeit, sich zu verteidigen… es 
endet mit der Kapitulation vor der unwürdigsten östlichen 
Macht…“ ǻImre Kertesz, Lezte EinkehrǼ.

Die lezten Wiener, hofnungslose Minderheit, wandern aus, ver-
bliebene Reste singen „Verkaufts mei Gwand, i fahr in Himmel“, 
und muslimische Sprachforscher, so es diese denn überhaupt 
gibt, fragen sich, was dieser Dialekt und dieser Saz denn eigent-
lich bedeute.

Und daneben singen die Muezzins.
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